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Netzkonten – Theorie und Praxis

KoV III §3 Begriffsbestimmungen Abs.26:

„Im Netzkonto werden auf Tagesbasis alle Einspeisemengen in 
ein Netz den - allokierten Ausspeisemengen zu Letztverbrauchern
und - Übergaben in nachgelagerte Netze, Speicher und in  
angrenzende Marktgebiete aus diesem Netz gegenübergestellt.“
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Netzkonten – Theorie und Praxis

KoV III §22 Netzkonten

- Jeder NB hat ein Netzkonto je MG

- wird nicht abgerechnet

- BKN veröffentlicht monatlich Netzkontosalden für jeweilige BKV 
und NB

- „Gaswirtschaftlich übliche“ Salden, wesentliche Abweichungen 
sind vom ANB ggü. BKN zu begründen
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Netzkonten – Theorie und Praxis

Netzkonto - Berechnung 

auf der Einspeiseseite:

• die auf Bilanzkreise allokierten Einspeisungen, d.h. von 
Händlern nominierte Einspeisungen                           
(Speicher, Mini-MÜT, Biogas…) 

• die nicht auf Bilanzkreise allokierten Einspeisungen
(Einspeisungen aus vorgelagerten Netzen)
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Netzkonten – Theorie und Praxis

Netzkonto - Berechnung 

auf der Ausspeiseseite:

• die auf Bilanzkreise allokierten Ausspeisungen:
• Ausspeiseallokationen für die Händler (RLM, SLP)
• von Händlern nominierte Ausspeisungen                                 

(Speicher, Mini-MÜT, Biogas, …) 
• die nicht auf Bilanzkreise allokierten Ausspeisungen:

• Ausspeisungen zu nachgelagerten Netzen
• ACHTUNG!

Die Ausspeisungen in nachgelagerte Netze sind 
zwischen den NB abzustimmen!

Differenz je Monat = Einspeisung – Ausspeisung
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Netzkonten – Theorie und Praxis

Einspeisungen Ausspeisungen

nicht bilanzkreisrelevant: nicht bilanzkreisrelevant :

Summe aller NKP zum vorgelagerten NB Summe aller NKP zu nachgelagerten NB

evtl. Netzpufferentleerungen sofern 
gesondert vereinbart

evtl. Netzpufferbefüllungen sofern 
gesondert vereinbart

Flüssiggaseinspeisung bei Biogasanlagen

bilanzkreisrelevante allokierte Werte: bilanzkreisre levante allokierte Werte

Summe aller Einspeisungen z.B. Summe aller Ausspeisu ngen z.B.

     Biogaseinspeisungen       Speicherbefüllungen

     Speicherausspeisungen       SLP gemäß SLP-Verfahren

     (Mini-)MüT oder GÜP-Einspeisungen       RLM wie allokiert

      (Mini-)MüT oder GÜP-Ausspeisungen

Übermittlung der RLM Mehr-/Mindermengen

Saldo 1:  SLP-Differenzmengen, Brennwertdifferenzen, Netzverluste, 
Messungenauigkeiten, Inventardifferenzen im Netzpuffer

Übermittlung der SLP Mehr-/Mindermengenübermittlung

Saldo 2:  restliche Brennwertdifferenzen, Netzverluste, Messungenauigkeiten, 
Inventardifferenzen im Netzpuffer
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Netzkonten – Theorie und Praxis

Netzkonto - Einflussgröß en 

• Netzpuffer

• Netzverluste

• Eigenverbräuche

• SLP – Differenzmengen

• Brennwertdifferenzen

• Messungenauigkeiten

• (Flüssiggaszuspeisungen)

• bei mehreren Marktgebieten die Marktgebietszuordnung
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Netzkonten – Theorie und Praxis

Aufgaben des BKN

Ermittlung (Berechnung) der Netzkonten
• M+29: Prüfung auf Vollständigkeit aller Nominierungen, 

Allokationsdaten und Netzkopplungspunktmeldungen
• Import und Verarbeitung der SSQNOT-Nachricht für MMM 

Prüfen der Datenqualität
• Abweichung des Netzkontos von „gaswirtschaftlich 

üblichen“ Werten

Veröffentlichung über Internetportal
• alle Netzkonten für BKV
• je ANB (ggf. Darstellung der einzelnen Zeitreihen)
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Einleitung: Was sind Mehr- / Mindermengen?

• Mehrmengen entstehen innerhalb des Betrachtungszeitraumes als 
Differenzmenge, sofern die am Zählpunkt ausgespeiste Gasmenge niedriger 
ist als die Gasmenge die vom Ausspeisenetzbetreiber in den 
Bilanzkreis/Subbilanzkreis allokiert wurde.

Bilanzierte Menge > Istmenge

• Mindermengen entstehen innerhalb des Betrachtungszeitraumes als 
Differenzmenge, sofern die am Zählpunkt ausgespeiste Gasmenge höher ist 
als die Gasmenge die vom Ausspeisenetz-betreiber in den 
Bilanzkreis/Subbilanzkreis allokiert wurde.

Bilanzierte Menge < Istmenge
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Welche Marktpartner sind an der der MMMA beteiligt?

Mindermengenabrechnung
(Rechnung vom ANB an TK)

Mehrmengenabrechnung
(Gutschrift vom ANB an TK)

MMM-Meldung
(SSQNOT)

Mindermengenabrechnung
(Rechnung von GASPOOL an ANB)

Mehrmengenabrechnung
(Rechnung vom ANB an GASPOOL)

ANB TK
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Welche Zahlungsströme finden zwischen ANB und GASPOOL  
statt?

Prinzip der Mehr- / Mindermengenabrechnung zwischen GASPOOL 
und dem ANB:

• Die Abrechnung erfolgt für den Fall 
• einer Mehrmenge durch Rechnungsstellung des ANB an GASPOOL
• einer Mindermenge durch Rechnungsstellung durch GASPOOL an 

den ANB

• In beiden Fällen vergleicht GASPOOL die Abrechnung mit der jeweiligen 
eingegangenen SSQNOT-Meldung
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Wie werden Mehr- / Mindermengen ermittelt?

� Zahlenbeispiel: Aggregation der Mehr- und Mindermengen 
jeweils getrennt nach RLM und SLP durch den ANB.

BKN
(= GASPOOL)

Transportkunde 1

ANB

Transportkunde 2

Mindermenge
10.800 kWh

SLP/ RLM Mindermenge

1.000 kWh

500 kWh

300 kWh

2.000 kWh10.000 kWh

SLP / RLM Mehrmengexxx kWh

xxx kWh

Transportkunde 5

Transportkunde 4

Transportkunde 3
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Wie werden Mehr- / Mindermengen übertragen?

• Die Übermittlung der Mehr- / Mindermengen an GASPOOL erfolgt 
mittels Edig@S – Nachrichtentyp SSQNOT 

• SSQNOT 5.1 wird erst ab 1.10.2010 verarbeitet
• Als Hilfsmittel zur Übermittlung von Mehr-/Mindermengen stellt 

GASPOOL auf seiner Internetseite eine Eingabeoberfläche auf Excel-
Basis zur Verfügung (MMMA-Explorer)

• Internet: http://www.gaspool.de/mehr_und_mindermengen.html

• Für die MMMA sollten die durch GASPOOL in der 
Bilanzkreisabrechnung verarbeiteten Allokationsdaten verwendet 
werden (Ersatzwerte verpflichtend)

• Ersatzwerte
• Zwangsallokation
• Rundungsdifferenzen
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Wie werden Mehr- / Mindermengen übertragen?

• GASPOOL sendet die zur Abrechnung verwendeten SLP – Daten als 
ALOCAT 5 an die ANB zurück (M+10)

• GASPOOL wird die zur Abrechnung verwendeten RLM – Daten als 
ALOCAT 5 an die ANB zurücksenden (M+40)

• GASPOOL erhält von jedem ANB eine SLP- (monatlich oder jährlich) 
und eine RLM-SSQNOT-Nachricht (monatlich), die eine Mehr- oder 
Mindermenge enthält.

• Sonderregelung:  
Nach Anlage 2 des Ergänzungsleitfadens zur Mehr- / 
Mindermengenabrechnung ist beim Stichtagsverfahren zum 31.12 
auch eine 15-Monatsmeldung (Zeitraum: 01.10.2008 – 31.12.2009) 
möglich!

• Frist für Versand der SSQNOT: 
• Bei RLM: M + 29 WT
• Bei SLP: M + 28 KT
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MMMA-Explorer

Ausfüllen des MMMA-Explorers

Durch ANB/ENB 
auszufüllen
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Hinweise zum MMMA-Explorer

• Richtige GASPOOL-Netzkontonummer des ANB eintragen (GASPOOLNXXXXXXXX)

• Entweder eine Mehr- oder Mindermenge für den jeweiligen gemeldeten Zeitraum 
angeben

• Die Menge, die nicht vorhanden ist, wird mit „0“ gemeldet!

• Mengen sind immer ganzzahlig und positiv

• SLP- und RLM- Mehr-/Mindermengen werden in getrennten SSQNOT-Nachrichten an 
GASPOOL übermittelt
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Wie ist eine Rechnung von GASPOOL aufgebaut?

Ansprechpartner: 
Vertragsangelegenheiten und 
Rechnung

Rechnungsinformationen



• Als Rechnungsadresse bitte GASPOOL Balancing Services GmbH, 
Friedrichstraße 200, 10117 Berlin angeben

• Es ist keine Abgrenzung zum 01.10.2009 aus der 
Marktgebietszusammenlegung erforderlich 

• Rechnungsnummer und Rechnungsdatum
• Bezugszeitraum
• SLP oder RLM Mehrmengen unter Angabe der Netzkontonummer
• Fälligkeitsdatum
• Mehrwertsteuerausweis
• Bankverbindung des ANB
• Ansprechpartner des ANB
• MMMA-Preis (SLP – jährlicher Preis bzw. Preis im Bezugszeitraum, RLM –

monatlicher Preis)

Wie soll eine Rechnung an GASPOOL aufgebaut sein?
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Welche Preise werden für die MMMA angesetzt?

Die monatlichen Mehr- / Mindermengenpreise werden auf 
www.gaspool.de veröffentlicht
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MMMA und Datenmeldungen

Bisherige Meldungen 
MMM RLM
Stand 04.06.2010 

RLM+
Ist

Gesamt
Ist

RLM-
Ist

S
S

Q
N

O
T

 in
 %

Gesamt
Soll

Gesamt
Offen

100%

43%

57%

46%

54%
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MMMA und Datenmeldungen

Bisherige Meldungen 
MMM SLP
Stand 04.06.2010 

Monats-
verfahren

Stichtags-
verfahren

A
N

B
 in

 %

Gesamt
Soll

Abgrenzungs-
verfahren

rollierendes
Verfahren

Gesamt
Ist

Gesamt
offen

100%

56%

59%

41%

14% 78%

21%

22%

78%

9% 100%

22%
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Statistik zum Nachrichtenverkehr

Statistik der ersten 7 Monate im Nachrichtenverkehr

• 281 Netzkonten (aktuell)

• 1396 Bilanzkreise und Subbilanzkonten (aktuell)

• Externes Nachrichtenaufkommen seit dem 01.10.2009 im Zusammenhang mit 
ALOCAT-Nachrichten:

• Ca. 600.000 Nachrichten Empfang (extern)

• Ca. 1.100.000 Nachrichten Versand (extern)

• Rund 99 % der Nachrichten der ANB‘s laufen inzwischen ohne Fehler ein

• Bei nur < 1% der SLP-Zeitreihen mussten Ersatzwerte gebildet werden
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Statistik zum Nachrichtenverkehr

Statistik der ersten 7 Monate im Nachrichtenverkehr

• Bereits für den ersten Gastag (01.10.09) wurden für mehr als 87% der 
deklarierten Zeitreihen (RLM & SLP) Werte geschickt

• Für den 02.10.09 waren es schon > 91%, bereits am 07.10.09 erstmals > 98%
danach im Mittel zwischen 97% und 98%

• Ziel � 100% ! 

• Für sämtliche deklarierten Zeitreihen müssen täglich Daten / Werte geschickt 
werden (auch Nullen)
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Statistik zum Nachrichtenverkehr

Anteil der täglich von ANB's empfangenen SLP & RLM Daten 
auf deklarierte Zeitreihen

86%

88%

90%

92%

94%

96%

98%

100%

Oktober 09 November 09 Dezember 09 Januar 10 Februar 10 März 10 April 10 Mai 10
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Statistik zum Nachrichtenverkehr

Anteil der täglich von ANB's empfangenen SLP & RLM Daten auf deklarierte Zeitreihe 
Monatsmittel

96,2%

97,7%

97,8%

97,4%

98,1%

97,9%

97,5%

97,2%

95%

96%

96%

97%

97%

98%

98%

99%
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0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

6.000

A
nz

ah
l d

ek
la

ri
er

te
r 

Ze
itr

ei
h

en

+ 45%



29

Erfahrungen zum Nachrichtenverkehr

Herzlichen Dank
für die gute Zusammenarbeit!
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Neue ALOCAT-Nachrichtensubtypen

Neue ALOCAT-Nachrichtensubtypen für M+39

• Es wird 2 neue ALOCAT-Nachrichtensubtypen geben:
• BGM=XXG (an die BKV) 
• BGM=XYG (an die ANB)

• Diese neuen Subtypen werden zusätzlich zu den Gabi-Anforderungen 
verschickt

• Die Nachrichten enthalten ALLE Allokations-Zeitreihenwerte eines Monats, 
die für den jeweiligen BK/das jeweilige NK verarbeitet wurden (SLP, RLM, 
Entry/ExitSO)

• Die Zeitreihentypen werden analog zu den bestehenden ALOCAT-
Nachrichten codiert 

• verschickt werden Stundenwerte für einen ganzen Monat
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Neue ALOCAT-Nachrichtensubtypen

Neue ALOCAT-Nachrichtensubtypen für M+39

• Standardmäßig werden diese Nachrichten ab 29.06.2010 an ALLE BKV/ANB 
verschickt

• Versandzeitpunkt: zwischen 20:00 und 04:00 Uhr

• Möchte ein BKV/ANB diese Nachrichten nicht erhalten, bitte beim 
zuständigen KAM melden

• Die Nachrichten werden zunächst an M+39 verschickt, sollen jedoch in 
Zukunft bereits an M+29 verschickt werden, insofern alle korrigierten Werte 
vorliegen

• Bei konkreten Fragen zum Nachrichtenformat wenden Sie sich an die 
Implementierung (implementierung@gaspool.de)

• Eine Beispielnachricht wird im GASPOOL-Downloadbereich zur Verfügung 
gestellt
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Netzkonten – was ist „gaswirtschaftlich üblich“?
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Netzkonten – was ist „gaswirtschaftlich üblich“?

Richtwert erforderlich für

• Bewertung der Salden durch den BKN

• Orientierungswert für ANB
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Netzkonten – was ist „gaswirtschaftlich üblich“?

Ermittlung eines Richtwertes 
- plausibel und nachvollziehbar -

• Darstellung des Netzkontosaldo als Prozentwert vom gesamten 
Einspeisevolumen des Netzes für alle Netzkonten im Marktgebiet

• Vernachlässigung der Netzkonten mit Abweichungen > 20% und 
der Netzkonten mit fehlenden oder fehlerhaften Daten

• Die prozentuale Abweichung die 80% der verbleibenden 
Netzkonten unterschreiten, wird vorerst als „gaswirtschaftlich 
üblich“ definiert.
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Netzkonten – was ist „gaswirtschaftlich üblich“?

Erster Bewertungszeitraum 
Oktober – Dezember 2008

• 125 Netzkonten
• 3 mit Abweichungen > 20%
• 2 mit nicht endgültigen Daten

• in die Berechnung eingehend: 120
• davon 80%:  96

• Wert der von 96 NB unterschritten wird:  6,5 %
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Netzkonten – was ist „gaswirtschaftlich üblich“?

Erster Bewertungszeitraum 
Oktober – Dezember 2008

Wert der von 96 NB unterschritten wird:  6,5 %

• wurde als vorläufiger Richtwert im MG ONTRAS festgelegt
• Netzkontosaldo in Bezug auf die Einspeisung in kWh

• sollte von ONTRAS weiter beobachtet und ggf. angepasst werden
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Netzkonten – was ist „gaswirtschaftlich üblich“?

Zeitraum 10 / 2008 – 09 /  2009 
(Stand 18.11.2009)

• von 122 bewerteten Netzkonten 86 überspeist, 36 unterspeist

• Gesamtsaldo (bezogen auf die Einspeisemengen in kWh):

• Summe der überspeisten Netzkonten :
0,7 % der Einspeisung

• Summe der unterspeisten Netzkonten :
0,6 % der Einspeisung

• Saldo aller Netzkonten : 
<0,1 % der Einspeisung
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Netzkonten – was ist „gaswirtschaftlich üblich“?

Differenzen aus Netzkonten

-19,50%

-13,00%

-6,50%

0,00%

6,50%

13,00%

1 20 39 58 77 96 115
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MMMA und Datenmeldungen

Prozentuale Abweichung 
zur Einspeisung 
(absolut) monatlich
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MMMA und Datenmeldungen

Prozentuale Abweichung 
zur Einspeisung 
(absolut) kumuliert
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MMMA und Datenmeldungen

Netzkontosalden 
kumuliert (10 – 12 2008) 
getrennt nach SLP -
Verfahren
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Netzkonten – was ist „gaswirtschaftlich üblich“?

Fazit (Stand 01.01.2009, 6 Uhr)
• Anzahl der Netzkonten mit größeren Abweichungen ist 

rückläufig

• 102 von 125 Netzkonten haben Abweichungen von < 7 %

• Gesamtabweichung im MG 0,1 %

gemeinsames Ziel von ANB und BKN :

• Möglichst geringe Abweichungen

• Keine Abweichungen über 6,5 %
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Netzkonten – was ist „gaswirtschaftlich üblich“?

Gaswirtschaftlich üblicher“ Saldo 
kumulativ GWJ 2008/09

• 125 Netzkonten
• 1 mit Abweichungen > 20%
• keine mit nicht endgültigen Daten

• in die Berechnung eingehend: 124
• davon 80%:  99

• Wert der von 99 NB unterschritten wird:  3,5 %
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Netzkonten – was ist „gaswirtschaftlich üblich“?

„Gaswirtschaftlich 
unüblicher“ Saldo 6,5 % 
monatlich ermittelt
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Netzkonten – was ist „gaswirtschaftlich üblich“?

BNetzA – Meldung 

>+/-2% =

Saldo 0 / BKExit
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Netzkonten - Beispiele

Mittleres SW, SLP 
Synthetisch
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Netzkonten - Beispiele

Mittleres SW, SLP 
Synthetisch
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Netzkonten - Beispiele

Mittleres SW, SLP 
Synthetisch
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Netzkonten - Beispiele

Mittleres SW, SLP 
Synthetisch
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Netzkonten - Beispiele

Mittleres SW, 
SLP Analytisch
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Netzkonten - Beispiele

Mittleres SW, 
SLP Analytisch
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


